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Hinweise für Präsentationen & Referate (Stand: Dezember 2020) 
 
Liebe Studierende, 
 
insofern Sie in einem meiner Seminare eine Präsentation oder ein Referat als Prüfungsleistung gewählt 
haben, sind folgende Hinweise für Sie relevant. Ich bitte Sie um die entsprechende Beachtung. 
 
Die Hinweise gelten für beide genannten Prüfungsformen! 
 
1. In jedem meiner Seminare erhalten Sie spätestens in oder vor (per Teams) der ersten Sitzung die 

Vorgaben zu der jeweiligen Prüfungsleistung, diese sind verpflichtend zu beachten und 
beantworten dazu nahezu umfassend die Fragen rund um die Prüfungsleistung. Sollten nach Ihrer 
aufmerksamen Durchsicht Fragen (z.B. zu Abgabeterminen, Umfang etc.) nicht beantwortet worden 
sein, nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf! 

2. Wenn Sie sich für eine Präsentation/ein Referat entschieden haben, ist mit dem Thema auch ein 
fixer Termin verbunden. Dies ist notwendig, da das Thema in den Seminarablauf sinnvoll 
eingebunden ist. Abweichungen davon sind (i. d. R.) nicht möglich. Insofern es diesbezüglich 
notwendigen Austauschbedarf Ihrerseits gibt, nehmen Sie bitte unmittelbar nach Bekanntwerden 
des Grundes Kontakt zur mir auf.  

3. Die Vorgaben zur Prüfungsleistung beinhalten den zeitlichen Umfang der Präsentation/des 
Referats, für eine Leistung im „sehr guten“ Bereich, ist diese Zeit möglichst einzuhalten. 

4. Ebenfalls ist es für eine Leistung im „sehr guten“ Bereich erforderlich, dass auch auf von Ihnen 
erstellten Materialien (Power-Point-Folien, ggf. Handouts…) ersichtlich ist, auf welche Literatur Sie 
sich beziehen. Ein Quellenverzeichnis nur zum Ende ist nicht ausreichend. 

5. Zudem ist für eine Benotung im „sehr guten“ Bereich eine deutlich erkennbare analytische und 
reflexive Eigenleistung unabdingbar. D.h. die Leistung geht über eine reine Wiedergabe eines Textes 
o.ä. hinaus, indem eine Verknüpfung von verschiedenen Positionen/Perspektiven vorgenommen 
wird (z. B. Theorie-Praxis-Transfer, Gegenüberstellung wiss. Positionen etc.). 

6. Weiter erwarte ich die eigenständige Lektüre von Fachliteratur. D. h. eine Basierung allein auf 
Internetquellen o.ä. ist zu vermeiden. In diesem Zusammenhang weise ich auch darauf hin, dass 
Seminarskripte, -präsentationen keine zu verwendenden Quellen darstellen, da diese umfangreiche 
Themen nur stark komprimiert abbilden. 

7. Zu den Inhalten stimmen wir uns – insofern es Unklarheiten gibt – gerne im Vorfeld ab. 
Diesbezüglich müssten Sie auf mich zukommen. 

 
Viel Erfolg bei Ihrer Prüfungsleistung! 


